
Taucht in die Welt von mova  
ein und lernt die 7 Kontinente 
und die Bewohner*innen  
kennen. Wir haben für euch 
eine Aktivität vorbereitet,  
die ihr im SoLa oder an einem 
Samstagnachmittag durch­
führen könnt. Viel Spass!

mova.ch



Oscilla ist ein einziges Chaos von Pflanzen, die  
verflochten in einem einzigartigen System gemeinsam 
einen undurchdringlichen Dschungel bilden. Die  
Sonne schafft es kaum bis auf den Boden, umso besser 
kann man sich dort im Schatten verstecken. 
Gaudi, ein fröhlicher Lemur nutzt den Dschungel gerne,  
um Parcour zu laufen und von Liane zu Liane zu schwingen. 
Man sollte immer ein Auge auf ihn haben, da er sich gerne  
den ein oder anderen liebgemeinten Scherz mit seinen  
Freunden erlaubt. Seine neugierige und fröhliche Art ist  
äusserst ansteckend, langweilig wird es mit ihm nie!
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Wolfsstufe

Findet ihr genauso gute  
Verstecke wie Gaudi? Testet  
euch gegenseitig, indem sich alle 
verstecken, ausser zwei mutige 
Wölfe, die sich dann auf die Suche 
nach den anderen machen. 

Piostufe

Gaudi ist schnell, flink und weiss 
sich jederzeit unsichtbar zu  
machen. Könnt ihr das auch?
Nehmt drei Scheite / Stecken und 
stellt diese zu einem Zelt auf. Über 
diesen muss der Fänger die ge­
fundenen Pios jeweils ausrufen. 
Als Equipe könnt ihr euch jeder­
zeit gegenseitig befreien. Kommt 
unbemerkt am Fänger vorbei und 
zerstört euer Steckenzelt. Alle bis 
dann gefangenen, können sich  
wieder verstecken. Wer gewinnt, 
der Fänger oder ihr als Equipe?

Pfadistufe

Gaudi ist schnell, flink und weiss 
sich jederzeit unsichtbar zu 
machen. Könnt ihr das auch? 
Nehmt drei Scheite / Stecken und 
stellt diese zu einem Zelt auf. Über 
diesen muss der Fänger die ge­
fundenen Pfadis jeweils ausrufen. 
Als Equipe könnt ihr euch jeder­
zeit gegenseitig befreien. Kommt 
unbemerkt am Fänger vorbei und 
zerstört euer Steckenzelt. Alle bis 
dann gefangenen, können sich  
wieder verstecken. Wer gewinnt, 
der Fänger oder ihr als Gruppe?

Hier eine Aufgabe, um Oscilla besser kennenzulernen:
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Wolfsstufe

Tanzt wie Dispa über die Blumen­
wiese, von Ballavi. Aufgepasst: 
Sobald die Musik aufhört, müsst  
ihr jedoch zurück an die Arbeit. 
Dazu setzt ihr euch möglichst 
schnell auf den Boden. Wer zu 
langsam ist, der scheidet leider 
aus. 

Piostufe

Wer auf Ballavi etwas von sich 
hält, der hat seinen eigenen Tanz. 
Kreiert für eure Equipe einen eige­
nen Equipentanz. 

Pfadistufe

Dispa liebt verschiedene Tanz­
spiele, sie zeigt euch eines. Bindet 
euch dazu einen aufgeblasenen 
Ballon um den Knöchel. Nun ver­
sucht ihr bei euren Pfadifreunden 
den Ballon zu zerplatzen, während 
ihr umeinander herumtanzt. Wer 
keinen Ballon hat muss das, vorab 
definierte, Spielfeld verlassen. 

Wenn die Sonne über Ballavi aufgeht, dann recken 
sich abertausende von wunderschönen Blumenkelchen 
in ihre Richtung. Sie wachsen dicht an dicht auf einer  
unendlichen Blumenwiese, die zum Verweilen einlädt. 
Entweder zum Entspannen oder aber zum darüber 
tanzen. 
Dispa, eine Biene, entscheidet sich in der Regel für letzteres. 
Sie liebt es zu Tanzen und so aus dem Alltag auszubrechen. 
Die meiste Zeit ist sie jedoch unterwegs und organisiert so 
ziemlich alles im mova. Sie hat stets den Überblick und  
achtet darauf, dass alle ihren Teil zum Gelingen beitragen. 

Hier eine Aufgabe, um Ballavi besser kennenzulernen:
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Wasserscheu darf man nicht sein, wenn man Volvor  
besuchen möchte. Dafür wird man vom Anblick der 
unzähligen farbigen Korallen belohnt. Sie wachsen im 
klaren Meerwasser und schaffen eine fröhliche, gelöste 
Atmosphäre. Sie bieten aber auch Rückzugsmöglich­
keiten. Der Höhepunkt auf Volvor: Ein Riesenrad, von 
welchem aus man einen atemberaubenden Blick über 
ganz mova geniesst. 
Onesta, ein Kugelfischmädchen, taucht immer wieder 
zwischen den Korallen auf. Sie ist neugierig und erforscht 
gerne ihre Umgebung. Sie achtet gut auf ihre Gruppe, kann 
jedoch auch ganz direkt sagen, was ihr etwas nicht passt.  
Am liebsten verbringt sie die Zeit mit Musik Hören oder bei 
einem Unterwasserrugby­Match. 
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Wolfsstufe

Ihr möchtet wissen, wie so ein 
Korallenriff aussieht? Baut doch 
selbst eines aus verschiedenen 
Naturmaterialien, welche ihr  
in eurer Nähe findet. Vinci und  
Tarantula haben euch zudem  
ein paar Murmeln mitgebracht. 
Meint ihr, es ist möglich, diese 
anschliessend euer Korallenriff 
herunterrollen zu lassen? 

Piostufe

Onesta freut sich riesig, so viele 
Gspänli auf Volvor begrüssen 
zu dürfen. Wie liesse sich das bes­
ser feiern als mit einem Unterwas­
serrugby­Match? 
Teilt euch in zwei Gruppen  
(gleichstark!) und schon kann  
es losgehen. Vinci und Tarantula 
sind Schiedsrichter und können 
euch die detaillierten Regeln er­
klären. 

Pfadistufe

Ihr möchtet wissen, wie so ein 
Korallenriff aussieht? Baut doch 
selbst eines aus verschiedenen 
Naturmaterialien, welche ihr  
in eurer Nähe findet. Vinci und  
Tarantula haben euch zudem ein 
paar Murmeln mitgebracht. 
Meint ihr, es ist möglich, diese 
anschliessend euer Korallenriff 
herunterrollen zu lassen? 

Hier eine Aufgabe, um Volvor besser kennenzulernen:
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Einmal mit der Hand übers dichte Schilf streichen und 
das seichte Wasser um die Knöchel fühlen. So begrüsst 
Statera seine Besuchenden. Wer lieber trockene Füsse 
behält, kann den Ausblick über Statera auf einem  
Aussichtsturm geniessen oder sein Gleichgewicht  
auf einer Slackline testen.  
Hier wohnt Valo, ein Flamingo. Neben seiner Leidenschaft 
fürs Gärtnern, liebt er es zu reisen. Schnappschüsse aus  
seinem Leben teilt er mit seinen Freund*innen auf Social 
Media. 
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Wolfsstufe

Verbindet Valos grösste Hobbies: 
Legt einen kleinen Garten an, 
pflanzt einen Baum oder ein wenig 
Kresse. Macht ein Foto von euch 
und eurem PfadiGarten und teilt 
dieses mit info@bula21.ch. Ver­
wendet den Betreff «Statera». Wer 
weiss, vielleicht hat Valo sich eine 
Überraschung für euch überlegt.

Gerne posten wir eure Fotos auf 
Social Media. Teilt uns bitte mit, 
wenn ihr das nicht möchtet.

Piostufe

Verbindet Valos grösste Hobbies: 
Legt einen kleinen Garten an, 
pflanzt einen Baum oder ein wenig 
Kresse. Macht ein Foto von euch 
und eurem PfadiGarten und teilt 
dieses mit info@bula21.ch. Ver­
wendet den Betreff «Statera». Wer 
weiss, vielleicht hat Valo sich eine 
Überraschung für euch überlegt.

Gerne posten wir eure Fotos auf 
Social Media. Teilt uns bitte mit, 
wenn ihr das nicht möchtet.

Pfadistufe

Verbindet Valos grösste Hobbies: 
Legt einen kleinen Garten an, 
pflanzt einen Baum oder ein wenig 
Kresse. Macht ein Foto von euch 
und eurem PfadiGarten und teilt 
dieses mit info@bula21.ch. Ver­
wendet den Betreff «Statera». Wer 
weiss, vielleicht hat Valo sich eine 
Überraschung für euch überlegt.

Gerne posten wir eure Fotos auf 
Social Media. Teilt uns bitte mit, 
wenn ihr das nicht möchtet.

Hier eine Aufgabe, um Statera besser kennenzulernen:
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Salit präsentiert sich mit unzähligen, von Seerosen 
überwucherten Teichen und Tümpeln. Ein warmes  
Lüftchen weht. Es herrscht eine gelöste, heitere Stim­
mung. Um keine nassen Füsse zu bekommen, springt 
man am besten von Seerose zu Seerose. Das kann  
man auf dem grossen Platz auf Salit trainieren.
Vielleicht trifft man dort auch auf den Frosch Fidu. Und 
wenn nicht, ist er bestimmt gerade bei einem Volleyball­
Match. Fidu ist immer gut gelaunt, etwas quirlig und  
stehts optimistisch. Er kann sich jeder Gruppe anpassen 
und findet Freunde innert kürzester Zeit. 
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Wolfsstufe

Seerosenspringen will geübt sein. 
Nutzt dazu ein langes Springseil 
und testet, wer am längsten  
springen kann. In wem von euch 
steckt ein heimlicher Frosch?

Piostufe

Kennt ihr schon Fidus Liebling s­
sportart? 
Beim Blachen­Volleyball, macht 
ihm so schnell keiner etwas vor. 
Teilt euch in zwei Gruppen auf, 
definiert ein Spielfeld und bildet 
innerhalb der Gruppen 2er Teams. 
Pro 2er Team nehmt ihr euch  
eine Blache. Der Ball darf nun nur 
mit der Blache gespielt werden. 
Das Ziel ist es, dass der Ball im 
Spielfeld des anderen Teams auf 
den Boden fällt. 

Pfadistufe

Seerosenspringen will geübt sein. 
Nutzt dazu ein langes Springseil 
und testet, wer am längsten 
springen kann. In wem von euch 
steckt ein heimlicher Frosch?

Hier eine Aufgabe, um Salit besser kennenzulernen:



Eisberge, Wasser und schwimmende Eisschollen 
 prägen die Landschaft von Labi. Es ist kalt und frostig. 
Und Achtung: Festen Untergrund findet man hier nur 
sehr selten. Ein wenig rutschig ist es überall. Das lässt 
sich aber auch wunderbar nutzen! Nirgends gibt es  
so viele Rutschbahnen wie auf Labi.
Das Pinguin­Mädchen Scumpa ist auf Labi zu Hause. 
Sie ist eine hilfsbereite und loyale Begleiterin, aber etwas 
tollpatschig. Scumpa ist farbenblind. Ihr grösster Wunsch 
 ist es, einmal fliegen zu können. Dafür probiert sie allerhand 
aus. Am allerschönsten wäre ab auf jeden Fall ein Flug im 
Heissluftballon.
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Wolfsstufe

Möchtet ihr auch einmal fliegen 
können? 
Welches Flugobjekt euch dabei 
wohl helfen könnte? Baut ein 
eigenes Papierflugzeug mit euren 
Spezialausführungen und schaut 
anschliessend, welches am  
weitesten fliegt.

Piostufe

Möchtet ihr auch einmal fliegen 
können?
Baut ein Flugobjekt aus Papier, 
allen verfügbaren Materialien und 
macht anschliessend ein kurzes 
Wettfliegen, welches am weitesten 
fliegt. 

Pfadistufe

Möchtet ihr auch einmal fliegen 
können?
Baut ein Flugobjekt aus Papier, 
allen verfügbaren Materialien  
und macht anschliessend ein 
kurzes Wettfliegen, welches am 
weitesten fliegt. 

Hier eine Aufgabe, um Labi besser kennenzulernen:



Eniti ist der höchstgelegenste Kontinent movas: eine 
Bergwelt mit Felswänden, Alpwiesen und Bergseen.
Wanderrouten, Seilbahnen und Kletterwände führen 
von A nach B.
Auf fast jeder Wanderung trifft man Steinbock Deci. Er kennt 
jeden Pfad auf Eniti. Wenn ihm der Trubel im Tal zu gross 
wird, zieht er sich in die Berge zurück. Für seine Freund*innen 
ist er immer erreichbar und steht ihnen mit Rat und Tat zur 
Seite. Er hilft ihnen, die richtigen Entscheidungen zu treffen 
und für diese Verantwortung zu übernehmen. Beim Backen 
macht Deci niemand etwas vor. Seine Kuchentafeln sind die 
allerbesten. 
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Wolfsstufe

In der Bergwelt von Eniti ist es sehr 
wichtig, dass man durch Felsspal­
ten klettern kann. Durch ein Spin­
nennetz zu klettern, ist dafür eine 
gute Übung. Klettert einzeln auf die 
andere Seite, ohne die Schnur zu 
berühren. 

Piostufe

Macht es euch gemütlich. Deci 
möchte euch von seiner letzten 
grossen Wanderung erzählen. 
«Vor einiger Zeit war ich, Deci, zu Besuch auf 
Oscilla bei Gaudi. Da hat doch dieser freche Lemur 
mein Halstuch geschnappt und es versteckt! Zum 
Glück konnte ich es mit Dispas Hilfe wieder finden. 
Na ja, auf jeden Fall bin ich dann schnell zurück 
nach Eniti und wollte dort meine Ruhe geniessen. 
So habe ich mir ein wenig Käse und zwei feine 
Muffins eingepackt und bin auf den höchsten  
Berg Enitis gestiegen. Angekommen bin ich erst 
im Morgen grauen. Ihr glaubt gar nicht, was für 
einen wunderschönen Ausblick über ganz mova 
man von dort oben hat. Mein Frühstück mit Son­
nenaufgang hat sich gelohnt und ich konnte den 
Ärger über Gaudi vergessen. Ohne ihn hätte ich 
das nie erlebt.» 

Habt ihr ähnliche Wander­
geschichten? Erzählt sie euch 
gegenseitig! Deci hört sicher zu. 

Pfadistufe

In der Bergwelt von Eniti ist es 
sehr wichtig, dass man durch 
Felsspalten klettern kann. Klettert 
einmal durch das Spinnennetz, 
ohne die Schnur zu berühren. Ging 
das schon sehr gut? Super! Aber 
was, wenn ihr einmal nachts durch 
Eniti läuft? Bildet 2er Gruppen und 
verbindet jeweils einer Person die 
Augen. Führt euer Gspänli nun mit 
eurer Stimme durch das Spinnen­
netz. Schafft ihr den Heimweg im 
Dunkeln? 

Hier eine Aufgabe, um Eniti besser kennenzulernen:


